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Fritz Herdi

Häsch mer Füür?
Witze, Anekdoten und

Sprüche von Nichtrauchern,

Rauchern und
Exrauchern, gesammelt
von Fritz Herdi
112 Seiten, Umschlag und
Illustrationen von Jürg Fur-
rer, Taschenbuchformat,
broschiert, Fr. 12.80

ISBN-Nr. 3.85819.168-X

Zwischen süchtig hektischen

Inhalierern und reinen
Geniessern, die ihre feine,
im Humidor gehätschelte
Havanna-Zigarre langsam in

Rauchkringel aufgehen
lassen, besteht fast ein so grosser

Unterschied wie
zwischen Rauchern insgesamt
und allen andern Leuten, die
nie jemanden fragen würden:

«Häsch mer Füür?» Genau

in dieser Spannweite
sind die Witze und Anekdoten

angesiedelt, die sich in

Fritz Herdis neuem Bändchen

nicht in Rauch und
Asche, sondern in Lachen
und Schmunzeln auflösen.

SfteMfpafter Bei Ihrem Buchhändler

Einer, der sich für witzig hielt,
ging zum Arzt und sagte:
«Nüüt fur unguet, ich ha nu
wele frööge, was es choscht,
Ine <Guete Tag» z säge.»
Der Arzt machte gute Miene
zum albernen Spiel und sagte:
«Choscht nüüt.»
«Also, Herr Tokter: Guete
Tag!»
«Guete Tag!»
«Und uf Widerluege, Herr
Tokter!»
«Moment», meinte da der
Arzt, «<Guete Tag» isch gratis,
aber <Uf Widerluege» macht
zwänzg Franke.»

Politiker gibt's, die suchen
den besten Kopf im Land vor
dem Spiegel.

Lehrer zum Vater eines Schülers:

«Ich mues Sie druf
vorbereite, das Ihren Junior im
nööchschte Zügnis ganz
schlächt ewäggchunnt.»
«I was isch er dann eso
schwach?»
«Im Chopf.»

Der Hauptmann am Schluss

des 30-Kilometer-Marsches
mit Vollpackung: «Tapfer, bravo!

Wollen wir diese 30
Kilometer zurückmarschieren?
Wer nicht mehr kann, soll
vortreten.»

Alle treten vor bis auf einen.
Der Hauptmann: «Gratuliere,
dass Sie als einziger nochmals
30 Kilometer riskieren.»
Darauf der Gelobte: «Davon
ist keine Rede. Ich bin einfach
nicht mehr in der Lage, einen
Schritt vorzutreten.»

Die Hausherrin, als die Gäste
sich erst gegen Morgengrauen
zum Weggehen anschicken:
«Und chömed doch wider
emol, wän er weniger Ziit
händ!»

Ein Mann auf der Waage: «Seil

no eine behaupte, mir heigid
kei Inflation! Was vor drüü
Mönet sibezg Kilo gsii isch,
isch jetzt scho achzg.»

Richter zum Zeugen: «Ich
nehme an, dass Sie sich der
Bedeutung eines Eides bewusst
sind.»

Zeuge: «Das will ich meinen,
ich habe doch schon einmal
einen Eid abgesessen.»

SPRÜCH
UND WITZ
vom Herdi Fritz

Lehrer: «Ich säg eu drüü
Wörter, wo mit <Pf» aafanged:
Pfarrer, Pfoschte, Pfau. Weiss

öpper vo eu au no drüü Wörter

mit <Pf>?»

Ein Schüler nach kürzerem
Überlegen: «Pfuuscht, Pfraue
und Pführwehr.»

«Mir händ en ganz gediegene
Hund. Dää lait immer e
Serviette aa, bivor er en
Briefträger biisst.»

«Wohär chunnt's acht, dass d

Russe sonen Huuffe hervorra-
gendi Schachschpiler händ?»

«Wohrschinlich drum, wil die
russische Färnsehprogramm
no langwiiliger sind als üseri.»

«Wir haben zusätzlich eine

Safari-Expedition zu den letzten
Kannibalen gebucht.»
«Toll! Ein einmaliges Erlebnis!»

«Doo heisst's, es chömid
immer mehr Zwilling uf d Wält.»
«Keis Wunder, bi de hüttige
Zueschtänd uf de Wält getrau-
ed sich vili nümen elei use.»

Gute Nachricht: Endlich hat
man etwas entdeckt, das die
Arbeit von drei Männern
erledigen kann und erst noch

günstiger zu stehen kommt:
eine Frau.

Hausfrau zum Handwerker
nach Erledigung der Reparatur:

«Ich wüürd Ine gärn es

Trinkgält gää, han aber im
Moment nu e Hunderternote im
Huus.»
Handwerker: «Isch scho guet,
mängi Chunde gänd no weniger.»

Einer am Stamm: «En

wahnsinnige Horrorfilm hani gseh.
Die grauehaftischt Szene cha-
ni nüme vergässe: Schüttet
doch eine e ganzi Flasche tüü-
re Whisky in Schüttschtei-
ablauf.»

Der Schlusspunkt
Touristen sind die einzige Ware,

die ihren Transport selber
bezahlt.
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